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BeilageM Nr. 153 des Eiythillers.
Neuenbürg , Sonntag den 27 . September 1891.

Privalnachrichlkn.
Reuenbürg.

Wollgarne ! Wollgarne!
Aut kommende Saison erlaube mir mein bestsoriierlcs Lager in neuen Woll¬

garnen als : Shwalwolle , Strick - , Stick - und Häckelwolle . sowie Knüpf-
und Häckelgarne in roh . weiß und farbig , einem geehrten hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum unter Zusicherung reellster und billigster Preise , zur gefl . Er¬
innerung zu bringen.

Zeichne hochachtungsvollst

w , Röek a . ä. Lrüoktz.
k .8 . Gleichzeitig zeige hiemit ergebenst an , daß ich , vielseitigen Wünschen

mtsprechend, eine Strickmaschine angeschaffr habe und von jetzt ab Strumpflängen,
socken rc. pünkrlichst und billigst angefertigt werden , sowie auch solche auf Lager Halle.

Der Obige.

empschlcn:

Bei der Spar - u . Vorschutzbank Wild¬
bad e. G. mit unbeschr. Haftpflicht können
jederzeit

Gekdantagen
in Beträgen von ^ 5 bis ^ IOOOO
gegen 4 °/o Zins und 3monatl . Kündigung
gemacht werden . Depositen werden gegen
3 °/» Zins ohne Kündigungsfrist ange-

i nommen.

>Frucht- u. Mrhl-Zwillich-
SLoks

60/150 am groß l . II . Qual,
per Stück 1.50 I 80

^unigrau und gestreift.
artossel - Säcke (Jute-Zwillich)

>60/150 vm groß per Stück1 . 10.

Ws

empsiehlt
Eduard Bausch,

Brötzingen - Pforzheim.

Aeuenkiirg.

Olir. Rölm , Vdrwrvdvr.

kortiZo Lsttoii
in allen Preislagen.

Weuenbirrg.
Für beurlaubte Soldaten empfehle ich

fertige Anzüge
in den neuesten Stoffen und nach bewährter Machart in allen Preislagen und großer
Auswahl.

Bestellungen nach Maß werden rasch und sorgfältig ausgeführt.

Neuh eiten in Filzhüten sind jetzt einget roffe n.

GngeksbVLrnd.

Zu unserer am Sonntag den 4 . Oktober ds Fs . statt
findenden

WSlIksi

Outo FVrruvv. — 6 :rimnt!o

Empfehlung.

im Gasthaus zum «Kirsch"
erlauben wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte hiemit höflich
einzuladen und bitten diese Einladung als persönliche annehmen zu
wollen.

KoLLkieb Kr . ScHaibke , Bauer.
Wcrrbcrrcr Wcrnkmüller,

Tochter des Johs . Wankmüller , Bauers von Schömberg,

Die Stuttgarter Pferde Versicherungs-
Gesellschaft hat mir für ein am 1. Seplbr.
ds . Js . umgestandenes Pferd die in den
Statuten vorgesehene Entschädigungs-
Summe voll ausbezahlt , daher ich diese
Gesellschaft allen Pserdedesitzern zur Ver-
sicherungsnahme empfehle.

Gräfenhausen den 18 . Septbr 1891.
Karl Wotstnger, Bauer.

Ottenhausen.

Die gegen Philipp Glauner , Goldar¬
beiter von hier vor einiger Zeit ausge-
stoßcnen ehrenkränkenden Worte,  nehme
ich als unwahr hiemit zurück.

Den 23 . Sept . 1891.
Jakob Bürkle. Goldarbeiter.

Rechnungssormulare
für Geschäftstreibende

fertigt an die Buchdruckerei von
C. Meeh.
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Neuenbürg.

UXkin
in großer Auswahl darunter eine Partie Reste  empfiehlt billigst

M Anzüge nach Matz

k66tl1.83.I1Vs3.lt klüK VOU OälVs
(zugelassen bei dem König!. Landgericht Tübingen)

ist jede « Dienstag im Gasthof zum Bären in Neuenbürg zu sprechen.

1tl0IN3.8ptl08s)1lLtH16tl1
von 13 bis zu 23 "/» Phosphorsäure, liefere unter Garantie franko jeder Bahnstation.
Bei größerer Abnahme besonders billige Preise. Ebenso Kaimt und Chilisalpeter.

Karl August Mayer , Stuttgart , Hohenheimerstr. 3.
NL. Alleinverkauf der Produktion der Maximilianshütte.

D die Imiick li. ßiiilmr des ljiks.Wrilvereilis.
Eingesandt . Neuenbürg,  im September. Der hics. Turnverein

geht seit Jahren mit dem Gedanken um , eine Halle zur Abhaltung seiner
turnerischen Hebungen  zu errichten. In dem im Jahre 1884 erbauten Schui-
haus wurde dem Berein allerdings ein Gelaß für Turnzwecke eingeräumt und dasselbe
wird auch im Winter und bei schlechtem Wetter im Sommer benützt. Aber nur
wenige Hebungen, etwa am Barren , können daselbst abgehalt n werden, für die
meisten derselben ist der Raum zu beschränkt und zu niedrig. Die Folge davon ist,
daß unsere Turner hinter denen, welche eine Turnhalle besitzen und das ganze Jahr
hindurch ununterbrochen turnen können, in ihren Leistungen bedeutend Zurückbleiben
müssen. So drängt sich uns immer wieder von neuem der Gedanke an die Errichtung
einer Turnhalle auf und das immer mehr zutage tretende Interesse für unfern Verein,
sowie dos Steigen unserer Mitgliederzahl (z. Z 110) kann uns in unserem Bestreben
nur ermutigen.

Welch großen Wert aber, abgesehen von ihrer eigentlichen Bestimmung eine
Turnhalle gerade auch für die hiesige Stadt hätte, liegt auf der Hand. Ausstellungen,
Konzerte. Kontrollversammlungenu. s. w. könnten darin abgehaltcn werden. Wie
zweckmäßig wäre eine Turnhalle für ältere Freunde des Turnens , die sich noch gerne
demselben widmen würden, wenn sie einen bedeckten Raum zur Verfügung hätten.
Wie nützlich wäre eine solche für junge Leute, welche bei schlechter Witterung hier
ihre freie Zeit verbringen und sich mit Turnen und Spielen unterhalten könnten.
Der Gewinn, den ein vermehrtes Tarnen uns bringen würde, kann nicht hoch genug
angeschlagen werden. Es erhält Körper und Geist gesund und frisch, härtet ab,
fördert den persönlichen Mut und ist nicht zuletzt die Vorschule für das Heer. Wer
in der Turnhalle und auf dem Turnplatz sich fleißig getummelt hat, wird die schweren
Pflichten des Soldaten nm vieles leichter erfüllen können.

Aus allen diesen Gründen und gerade weil gegenwärtig in unserem Berein
viele nicht zu unterschätzende Kräfte sich lebhaft am Turnen beteiligen(Beweis dafür
die kürzlich in Birkenfeld errungenen9 Preise und Belobungen) ist cs sehr begreiflich,
wenn wir das Mangelhafte des jetzigen Zustandes schwer empfinden und die Erbauung
einer Turnhalle mehr als je zu betreiben entschlossen sind.

Trotz mehrfach abgehaltener Konzerte und Aufführungen, trotz mehrerer frei¬
williger Beiträge gelang es uns aber bis heute nur die kleine Summe von etwa
1000 olL als Turnhallebanfonds  zusammcnzubringen. Da wir auf einen
größeren Beitrag von seiten der Stadt nicht rechnen können, sehen wir uns veran¬
laßt , an die hiesigen Freunde und Gönner des Vereins die ebenso höfliche als
dringende Bitte ergehen zu lassen, zum Zustandekommen des seit so vielen Jahren
geplanten Turnhallebaus nach Kräften beizutragen. — Wir sind gewiß, daß wir in
Anbetracht unseres gemeinnützigen Strebens keine Fehlbitte thun werden.

Freundliche Beiträge sind bereit entgegenzunehmen der Vorstand des Turn-
Vereins, sowie die Mitglieder.

WiüZtlli'ii.
Andere Namen.

In Paris haben sich Stimmen dafür erhoben
man möchte dem neuen Freunde zu gesiM
den Boulevard Sebastopol schleunigstm
einen Boulevard Eronstadt umwandeln.

Wir können dies nur gutheißen, raten dm
Parisern aber, bei dieser einen Straßentauje
nicht stillznstehen. Denn dies gerade könnte da¬
hin mißverstanden werden, daß man Rußland
in der billigen Form gewinnen wolle. M
Frankreich dem russischen Freund wirklich zeigen
daß es seine Gunst um jeden Preis erringen
will, so sollten alle Namen, welche Rußland
irgendwie verletzen könnten, abgeschasft und durch
neue ganz harmlose ersetzt werden.

Da ist aber zuerst der Name Frankreich
überhaupt, welcher den Russen allerlei Unange¬
nehmes zu denken giebt. Der Name Franl-
reich erinnert Rußland daran, daß einst die
Soldaten Frankreichs in Rußland eingedrungen
sind und daselbst nicht übel Lust zeigten, das
Zarenreich in Besitz zu nehmen. Frankreich sollte
sich daher einen andern, ganz harmlosen und
unverfänglichen Namen geben. Ein solcher wird
sich leicht finden lassen. Wir schlagenz. B. Neu¬
rußland vor, doch wird ganz gewiß ein kürzerei
und bezeichnenderer Name vorhanden sein, du
die Stelle des alten und etwas anrüchigen ein-
nehmen könnte.

Auch mit dem NamenP aris verknüpfen sch
Erinnerungen, welche für Rußland peinliche sei«
müssen. In Paris wurde ein König enthauptet
in Paris wurde auf einen Zaren geschossen, un¬
einige Revolutionen, welche die europäische»
Throne erschüttert haben, begannen in Pan.«.
Hieße aber Paris künftig etwa Klein -MoS-
kau, so würden die Russen nur an Angenehm»
denken, wenn ihnen die Hauptstadt Frankreichs
einfällt.

Mit der großen Umwandlung des Boulevard
Sebastopol in einen Boulevard Cronstadt ist
wenig gethan. Es giebt noch zahlreiche Straßen¬
namen in Paris, die besonders die dort sich an¬
haltenden Russen mehr oder weniger verletze«
müssen. Es wäre ja ein Leichtes, alle Ramm
auszustreichen und dafür Boulevard Sibierie«,
Knutenstraße,Zobelplatz, Autokratenpassage,M-
kistraste, Mohrenhermmarktu. s. w. zu setzen.
Rußland würde dies ganz gewiß als ein Zeichen
republikanischer Dankbarkeit und Ergebenheit
freudig anerkennen. (D. Wesp.) >

(Schwere Arbeit.) A. abgesetztu»!
schweißtriefend in's Wirtshaus zuM
kehrend): „So — jetzt 1>ab ich meine»
Hausschlüssel geholt!" — B. : „Ader Sie
wohnen doch gleich um die Ecke— M
konnten Sie da so lange dazu brauche»
und sich dabei so erhitzen?" — A. : „N
. . . holen S i e einmal bei meiner  Fra»
den Hausschlüssel!" — (Zu geistreich^
Gesiudevermicterin: „. . Ich kann Jhneir
das Mädchen als treu und sehr fleißig
empfehlen, muß Ihnen aber gestehen: da^
Pulver hat sie nicht erfunden!" — Dam
(geistreich): „Das ist mir egal — das bv
sorge ich schon selbst!" — (Immer be¬
quemer.) Packträger sam Bahnhof, z»
einem jungen Herrn) : „Die Hotels sind,
hier alle besetzt— da kommen Sie nirgends
unter . . . Wollen Sie vielleicht ein Pri-
vat-Logis?" — Fremder: „O ja !" —
Packträger: „Mit oder ohne Verlobungs-
aussicht?"

Wohnung zu vermieten.
Eine Wohnung von 3 oder 4 Zimmern

ist bis 1. Januar oder Lichtmeß zu ver¬
mieten.

Wo sagt die Red. d. Bl.

iu allen 8ert,vn bei 0 . Need.

von
Neuenbürg u Umgebung

(nach gelungenen Aufnahmen im Mai d. I .)
empfiehlt in hübscher Collektion

C. Meeh.

(Ans der Schule.) Lehrer: „Köm»
ihr mir »och andere Löschapparale außer
der Feuerspritze nennen? — Fritz: „Dal
Löjchpapier!"

Auflösung der allägyptischen Hieroglyphe"
in Nr 149.

Die Liebe kommt wie ein Dieb, >'»
heimltch und verstohlen.

Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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